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Fisckerfrauen und meisjes (Mädchen) auf der Insel Marken im Sonntagsstaat

Städten schon gar nichts zu merken, so findet

man in kleinen Orten und Dörfern allenfalls
Einwohner, die den plumpen, klappernden Holz-

schuh, Klumpen genannt, tragen und Frauen

mit weißen Hauben und blinkenden Kopf-

spangen, sonst aber kaum etwas, das an bunte,

gen hundert und mehr
saubere Boote, mit flat-
ternden Wimpeln an den

Masten und lassen erken-

nen, daß die kleine Be-

völkerung der Insel ein

der Markener

Bewohner.

Jungens und

Mädels gehen

bis zum 5. Le-

bensjahre voll-
ständig gleich

gekleidet und

sind kaum von
einander zu un-

terscheiden, da

auch die Haar-

traeht bei bei-
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über die Schultern fallend. / Die Insel Marken
erfreut sich eines starken Besuches von Frem-
den, die die sonderbaren Bewohner anstaunen.

Kein Wunder, daß dadurch die Markener Jugend
verwöhnt und verdorben worden ist, die sich
mit Rufen nach Geld in allen möglichen Lan-

dessprachen den Ankommenden am Hafen an-

schließt, bis ihr durch Cents, Pennies, Pfennigen
und Münzen anderer Währungen der Mund

gestopft ist. Auch selbst manche alte Frau
ladet zur Besichtigung ihrer «Guten Stube»

ein, eine Gastfreundschaft, der mit einer klin-
genden Anerkennung zu danken ist.

Insel Marken
(Holland)

malerische holländische Tracht erinnern könnte.

Und doch hat sich in manchen Gegenden

Hollands noch die aus alten Zeiten stammende

bunte Tracht bis heute erhalten, so auf der In-
sei Marken. Ganz eigenartig ist die nur etwa

Fischerhäuser,
wegen Wasser®

gefahr als Pfahlhauten
errichtet. Wasserkanäle und

Gräben durchziehen die kleine Insel

Fischervolk ist. Dunkle, braune Netze sind an
den Booten zum Trocknen aufgehängt und mit
peinlicher Sauberkeit behandeln die Fischer
ihr Hab und Gut, das Werkzeug ihrer Existenz.

Einen besonders feierlichen und interessanten

Eindruck von der Insel

gewinnt der Besucher am

Sonntag, wenn die fromme

Bevölkerung zur Kirche
geht und lautlose Stille auf

Die Hauptstraße der Insel Marken

den die gleiche ist nur ein kleines Abzeichen
auf der Kappe läßt erkennen, ob man einen

Sonntagsruhe im Fischerhafen von Volendam

1 Va Stunden von dem verkehrsreichen, lärmenden

Amsterdam entfernte, friedlich in der Zuider-See

gelegene kleine, zirka 2000 Bewohner bergende

Insel. Die tfeberfahrt nach der Insel Marken

geschieht von dem nördlich Amsterdam ge-

legenen Orte Monikendam aus, und schon nach

etwa halbstündiger Dampferfahrt erreicht man
das Ziel.

Wer dieses kleine Eiland betritt, fühlt sich

in eine andere Welt versetzt. Die eigenartigen,

ja sonderbaren Menschen in buntester Tracht,

der Insel herrscht,
die nur durch den

harmonischenKlang
der Kirchenglocken
unterbrochen wird.

Typische Ziehhrücken aus Volendam

Da gibt es keinen Lärm aus Gasthäusern, die

die.Fischer ohnehin meiden; sie stehen lieber
in Trupps am Hafen und an ihren Wohnstätten

plaudernd beisammen, junge kräftige Gestalten

und alte, verwetterte Männer, denen man das

jahrelange Seefahren ansieht. Oft bleiben diese

Jungen oder ein Mädel vor sich hat. En
nach fünf Jahren bekommt der Junge die

Pumphose und später die Bluse dazu, die

Kleidung für sein weiteres Leben. Mädchen und

Frauen tragen das Haar hinten unter die Kappe

gekämmt und vorn in losen, gedrehten Strähnen
Kinder im Sonntagsstaat auf der Insel Marken
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Leute oft tage- und wochen-

lang auf ihren Fischer-
fahrten und die Frauen
daheim besorgen die be-

scheidene Häuslichkeit,
mit welcher meistens

etwas Landwirtschaft
verbunden ist, zumal die

Insel ziemlich fruchtbar
ist. / Höcht eigenartig
und bunt ist die Kleidung

Olß ^offûnb<Jif)c3njVf311ûrfen mbetAmber-See
die einfachen, zum Teil idyllisch zwischen
Wasserkanälen liegenden kleinen Holzhäuser,
die an niedrigen Stellen der Insel, um sie gegen
Ueberschwemmungen bei Winterstürmen zu
schützen, als Pfahlbauten errichtet sind, und

manche andere Ei-
genartvon Land und

Leuten fesseln den

Besucher. In dem

kleinen, gut ge-

sicherten Hafen lie-

Holländische Trachten sind einem jeden be-

kannt und um so mehr wird deshalb mancher
Besucher Hollands enttäucht sein, wenn er bei
der Bevölkerung malerische, bunte Trachten

vollständig vermißt. Ist davon in den größeren
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